
Hergen Skibbe, Leiter des Hauses Wildtierland in Gehren, freut sich über den wachsenden Zuspruch der Einrichtung seit der 
Neueröffnung im Herbst 2016. Mit dem Ergebnis will er sich mit seinen Mitstreitern aber noch nicht zufrieden geben. FOTO: FRED LUCIUS

GEHREN. Die Tendenz zeigt 
nach oben: Nach der Neu-
eröffnung des Schullandhei-
mes Gehren (Haus Wildtier-
land) im Herbst 2016 legt 
die Einrichtung bei den Gäs-
tezahlen weiter zu. Im Ver-
gleich zu 2017 gebe es eine 
Steigerung von 20 Prozent 
bei den Übernachtungen, 
sagt Hergen Skibbe, Leiter 
des Hauses Wildtierland. Da-

mit liege die Auslastung des 
Objektes nach dem zweiten 
Jahr bei 23 Prozent, was dem 
bundesweiten Durchschnitt 
in Schullandheimen ent-
spreche. „Im Mai und Juni 
2019 sind wir ausgebucht, 
das sind die beliebtesten Mo-
nate. Anmeldungen gibt es 
auch schon für März 2019“, 
sagt Skibbe. Mittelfristig 
strebe man eine Auslastung 
von 35 Prozent an. Das Schul-
landheim, Träger ist die ge-
meinnützige Natur Erleben 
GmbH, verfügt über 60 Bet-
ten in Zwei- und Mehrbett-
zimmern. „Das Problem bei 
der Auslastung ist das Win-
terhalbjahr. Deshalb wollen 
wir versuchen, uns auch als 
Tagungsstandort zu etablie-
ren und mehr Erwachsenen-
Gruppen in der Nebensaison 

herzuholen“, macht Hergen 
Skibbe deutlich. 

Etwa 50 Prozent aller 
Gäste seien Schüler. Diese 
würden auch während der 
Schulzeit, etwa zu Kennen-
lern- oder Abschlussfahrten, 
nach Gehren kommen. Durch 
die Gemeinschafts- und Semi-
nar-Räume, aber auch durch 
die neue Sporthalle könne 
das Schullandheim auch bei 
schlechtem Wetter oder im 
Winter gut genutzt werden, 
betont der Leiter. „35 Prozent 
Auslastung sind ein ambitio-
niertes Ziel. Kostendeckend 
sind Schullandheime kaum 
zu führen“ erklärt  Skibbe. 
Man bemühe sich daher 
auch um Fördermittel, etwa 
aus dem Vorpommern-Fonds 
oder von der Bingo-Umwelt-
lotterie, um die Attraktivität 
der Einrichtung zu erhöhen. 
So wolle man einen Kräuter-
garten anlegen, Sitzmöbel 
für draußen und Lehrmate-
rial erwerben. Auch an den 
Kauf von E-Bikes für Senioren 
denkt der Einrichtungsleiter. 
Gruppen, die zu Seminarzwe-
cken nach Gehren kommen, 

könnte man als Abwechslung 
geführte Waldwanderungen 
anbieten. 

Ausbaufähig nennt Skibbe 
die Besuchszahlen bei Radtou-
risten und behinderten Men-
schen. „Das könnten mehr 
sein.“ Das Schullandheim ver-
fügt über zwei barrierefreie 
Zimmer und einen Fahrstuhl 
für Menschen mit Handicap. 
Die Hälfte der Radfahrer 
habe den Weg nach Gehren 
über die Internet-Seite der 
Einrichtung gefunden. Eine 
gute Zusammenarbeit gibt 
es mit dem Schullandheim 
Zerum in Ueckermünde und 
dem Jugendzentrum Hinters-
te Mühle in Neubrandenburg. 
Bei Buchungsanfragen und 
eigener voller Auslastung ver-
mittle man sich gegenseitig 
Gäste.

Einschließlich eines Teil-
nehmers in einem Freiwilli-
gen Ökologischen Jahr arbei-
ten im Haus Wildtierland 
acht Mitarbeiter.

Schulklassen, die im Mai 
oder Juni nächsten Jahres 
Tage im Schullandheim 
Gehren verbringen wollen, 
haben schlechte Karten. 
Das Haus ist zu diesem 
Zeitpunkt schon ausgebucht. 
Doch der Leiter ist damit 
noch nicht zufrieden.

Schullandheim legt bei 
Gästezahlen kräftig zu
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